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Workshop über die NS-Organisation „Werwolf“ in 
der Gedenkstätte Sachsenhausen 
 
Am 5. und 6. Mai 2026 findet in der Gedenkstätte Sachsenhausen ein 
Workshop zum Thema „Partisanen als ‚Werwölfe‘. Wirklichkeit, 
Wirkung, Folgen“ statt. Viele der in den sowjetischen Speziallagern 
inhaftierten Jugendlichen waren von der Besatzungsmacht unter dem 
Vorwurf verhaftet worden, dem „Werwolf“ anzugehören. Diese von 
Heinrich Himmler gegründete NS-Organisation sollte den Kampf 
gegen die Alliierten in den bereits eroberten Gebieten fortsetzen. 
 
Der Workshop beleuchtet den „Werwolf“-Komplex im Übergang von 
Krieg zu Nachkrieg aus geschichtswissenschaftlicher, 
rechtshistorischer und erinnerungsgeschichtlicher Perspektive. Der 
Begriff „Werwolf“ steht dabei sowohl für tatsächliche Versuche, 
einen Partisanenkrieg gegen die alliierten Truppen zu führen, als auch 
für die Angstprojektion der Siegermächte und nachwirkende 
Deutungsmuster im Kalten Krieg. 
 
In Vorträgen ausgewiesener Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler wird erstmals die Forschung zum Thema Partisanen, 
Werwolf-Verdacht und Nachkriegsverfolgung schwerpunktmäßig für 
Ostdeutschland zusammengeführt. Diskussionsschwerpunkte sind 
neue Forschungen zu sowjetischen Speziallagern und anderen 
Haftanstalten sowie die Überlieferung des Ministeriums für 
Staatssicherheit der DDR. Zum Auftakt wird am 5. Mai um 18.00 Uhr 
der WDR-Film „Der Mordfall Oppenhoff: Werwölfe auf den 
Trümmern des Nazireiches“ von 1985 gezeigt, der die Ermordung des 
ersten Aachener Nachkriegsbürgermeisters Franz Oppenhoff durch 
ein „Werwolf“-Kommando thematisiert. 
 
 



 
 
Dienstag/Mittwoch, 5./6. Mai 2026 
Workshop „Partisanen als ‚Werwölfe‘. Wirklichkeit, Wirkung, 
Folgen“ 
 
Das vollständige Programm finden Sie HIER. 
 
Anmeldung bis 30. April unter gorecki@stiftung-bg.de 
 
Eine Veranstaltung der Gedenkstätte und Museum Sachsenhausen und der 
Gedenkstätte Lieberose in Jamlitz 

 
 
Gedenkstätte und Museum Sachsenhausen 
Straße der Nation 22 | 16515 Oranienburg 
 
 
Information: www.gedenkstaette-sachsenhausen.de 
 
 
Kontakt: 
Dr. Horst Seferens | Referent für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit | Stiftung 
Brandenburgische Gedenkstätten 
Heinrich-Grüber-Platz | 16515 Oranienburg | T +49 3301 810920 | seferens@stiftung-
bg.de | www.stiftung-sbg.de 
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